
Seitdem Amberger iın seixfer ; gediegenen und herzwarmen Pasto-
raltheologie wer gıbt SIEe  r e  . heraus? Sıe wurde verdienen!
das neutestamentliche Priestertum. . in seiner Vorbereiıtung und seinen
Weihestufen schön argeste hat, iat keiner mehr relf,
innıg, miıt dogmatischer, lıturgischer, pastoraler und aszetischer Sub-
stanz gesättigt, wWwI1ie  8 der Abt VOoO  — Gerleve ıIn diesem uch Es ist den
Priesteramtskandıidaten eın  kn Memento und speculum perfectionis, den
iırones et Veteranı 1m Priesteramt eın eXamen conscıentiae und (‚ om-
mando, den intra et Xira et cConira Eiccelesiam stehenden Laı1en ein
tendenzloses Invitatorium: kKkommet und sehet, was das katholische
Priestertum In Wahrheit ist, Was wiıll un W as soll

ürzburg. asımir Cap
Weorte des Lebens. Jagesgedanken ach dem Miıssale Von (l0-

Iumba Marmion. KI 80 (4837) aderborn 1938, Ferd Schöningh
(Zürich, ötschmann). Geh 4 .80

Das uch bringt Au  N dem reichen un wertvollen aszetischen
Schrifttum des edien Abtes Marmion für jeden Jag ıne Kernlesung
von bis Zeılen 1m Anschluß das jeweilige Tagesoiffizıum des
Miıssale, gleiıchsam ıne Tagesparole AauUsSs einer geıistigen Welt, der eigent-
lıchen, beglückenden und notwendigen Heimat des Menschen, in dıie
irdısche Welt des Alltags, eın geistliches Jaggeleıt Vom sacrıflicium
matutinum bD1ıs ZU sacrıtliei1um vespertinum, Tagesbefehl un ages-
hılfe T}  b{ christlichen Werktagsheıiligung 1Im Sinne des eucharıstischen
Heıilandes

urzburg. asiımir Cap
Vade-mecum für YTertiarpriester vVvo heiligen Franziskus. ear-

beıtet VO  — Pirmin Hasenöhr!l Kl 80 (292) Bregenz
1938, Teutsch. Ganzleinenband 5L  ©

Für Priester, die als Tertiaren in die Fußspuren des seraphı-
schen Heiligen tireten der als Drittordensdirektoren andere qauf diesen
Piaden führen wollen, ist das uch geschrieben. Sie finden darın

Viıeles un Gediegenes wıe wohl In keinem Buch hand-
lichen Formates. Es unterrichtet uüber die Regel 1m Wandel der Zeıten,
bringt iıhre lateinıische Fassung un die Anwendun auf das en
un Streben des Weltpriesters. Mächtige Beweggründe, darnach
leben, bieten die Stimmen der etzten Päpste, die Kapitel über das
Leben und den Geist des heiıligen Franziskus, kurze Lebensbilder heili-
SCr Tertiarpriester, der Nutzen für den persönlıchen Aufstieg des
Priesters un für seıin seelsorgliches Wiırken. Da stie. der Satz ‚„‚Dem
Buchstaben der Regel kann eın  i Priester freilich bald Genüge leisten,
nicht aber dem Geist der Ordensregel.“ Das ist meines rachtens eın
kräftigerer Beweggrund ZU Betreten des seraphıschen Weges als der
inwels darauf, daß der Dritte Orden dem Priester DU  p Sanz wenıges
auflege und manche, Privilegien biete DIie Gründe sıind sachlich unDA  DA hne Übertreibung dargelegt. Es olg eın Abschnitt über Diözesan-
organısationen der Priestertertiaren (die Statuten der Linzer ereinl1-
SUN$s sind als Beispiel angeführt) un kräftige orte für diıe Ein-
führung des Dritten Ordens in den Alumnaten.

Eın zweiter eil des Buches bietet eın erschöpfendes Zeremonilale
des Ordens. Da sınd NU: allerdings diıe zahlreichen Druckfehler in den
lateinischen Texten (durchschnittlich auf jeder Seite weniıgstens einer)schon mehr als eın  — bloßer Schönheitsfehler. Dasselbe gılt uch VO.  >
den lateinischen Texten 1m dritten Teıle Das ‚„„Veni Creator‘“ un das
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Are Deum  “  » je öfters zu beten sind, sınd leider nirgends Buche
in exienso finden. Fın Anhang bringt ıne „Auslese AU: der Tan-
ziıskanıschen Literatur“‘ VO großer Vielseitigkeit und Reichhaltigkeit
(an 150 Nummern!). Ein Sanz wertvolles Handbuch!

1INz Dr Franz Lehner

Freude an Gott. Von 0O1Ss Nıkolussti 80 (132 Maınz 1938 Ver-
Jag Matthıas Grünewald. In Leinen geb 3  ©

Botscha{it VOom Vatergott. Aufruf ZU kiındliıchen DNSCHIu.
ott Von Athanasius Bierbaum Bändchen: ott

Vater. Der Vatergott un: en un un: KI 80 (46).
äandchen Der Vatergott un die enschen-

nöte. KI 80 (31  S andchen Der Vatergott und
un: 'Tod KI 80 (37) Werl E 1938, Fran-

zıskus-Druckerel.
Vor tünf Jahren hat Tof. Nikolussi, der inzwıschen uUrc ine

Reihe anderer relig1öser Bucher bekannt geworden ıst, ın seiner TSt-.
lingsschrift über den Vatergott geschrıeben. Die kleine Schrift hat da--
mals viel Aufsehen erregt, aber uch vaıel Beifall gefunden. Das VOT -
liegende uch ist ine gänzlıche Neufassung, In die aUus der ersten
Schrift DU einzelne Teıle wörthch ubernommen wurden. Das meıste
ist NEeu.,. Der ‘Iitel hat siıch geändert, doch Grundgedanke und Ziel iınd
gleich geblieben: Freude ott wecken. In fröhlich-ernster W eise
plauder der Verfasser über Relıgion und Freiheit, den Vatergott, den
innn der Vaterschaft Gottes und das OLLV seiner Vaterliebe, uüber Not,.
Sünde, Tod und Himmel. Das packend geschriebene Büchleın, aus dem:
ein tiefer Menschenkenner sprıicht, enthält ıne praktischer Ge-.
danken und ist vielen Menschen unserer Tage, die. siıch muhen, In ihrer:
Gottesvorstellung das Anthtz des Vaters suchen, AUusSs der eele g-
schriıeben. Der Verfasser lıebt manchmal eigenwillıge Formuherungen
und kühne Vergleiche. Die Schrift ist eın Weckruf ZUr Verinnerhchung
un Vertiefung des chrıstlıchen Lebens und wırd auch Katecheten und
Predigern gute Dienste eısten. Die dreı kleinen andchen VOo.

Athanasius Bierbaum, der Nikolussı viıele nregungen verdankt, be-
handeln asselibe ema Grundgedanke und Aufbau sınd weıthin
gleich, dıe nähere Ausführung ist durchaus selbständig. Die biıllıgen
Bändchen selen besonders für Schriftenstände empfohlen.

1NZz a. Dr Joh ernhumer

Jesus Uun! die Freude Von Dr oSse Brosch (80.) M.-Gladbach
1939, Kühlen Kart 1.5  ©

Das Buüchleim ist geschrieben jene finstere, unnätürliche und
zutiefst auch unchristliche Aszese, die immer wıeder 1n Notzeiten auf-
taucht und es Frohe un hebsten ZUN dıesem Jammertal
bannen mochte. Es wiıll ul darauf hınweıisen, daß sıch diıe Erlösung
schheßlich auch schon hiler auf Lirden auswirken muß, daß s1e die
ast des Kreuzes, die natürlicherweise qauf uns hegt, uns „Suüß un:
leicht‘‘ machen soll £ 11; 30) nıcht zuletzt schon deshalb, weıl
Jesus selbst eın Freund und Bejaher der Wirklichkeıit War und ein  :
Freund selbst der irdischen Freude, die auch dem LEirlösten als nier-
pfand seiner ew1lgen Freude schon geschenkt ist

Linz s Dr K lostefmann.


